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2 jährig, gut im Zug u.
Prinz Max von Baden über die Wiedergutmachung.

Salem b. Ueberlingen, 15. Febr . Das von den Blättern
erwähnte Interview , das Prinz Max von Baden der „Daily
News" gewährte, hatte folgenden Wortlaut:

Ihre Anfrage über meine Auffassung von den letzten
orderungen der Alliierten möchte ich dahin beantworten:

üe alliierten Staatsmänner müssen wissen, daß ihre For¬
derungen unerfüllbar sind. Illusionen über die deutsche
finanzielle und wirtschaftliche Kraft können in den maß¬
gebenden Kreisen nicht mehr bestehen. Die sich über Monate
erstreckenden Besprechungen zwischen den Sachverständigen
und Unterhändlern haben jede nur erdenkbare Aufklärung
gebracht. Es unterliegt auch keinem Zweifel, daß die zahl¬
losen alliierten Kommissionen, soweit sie mit gutem Willen
die Wahrheit suchten — und es gab deren viele — leugnen
würden, daß Deutschland in der Lage ist. zu leisten, was
von ihm gefordert wird.

Ich Halts die Theorie für falsch, daß Frankreich bona fide
Deutschlands Zahlungsfähigkeit überschätzt. Im Gegenteil, es
werden mit vollem Bedacht unerfüllbare Forderungen gestellt,
damit die „Sanktionen " in Kraft treten können. Die Sank¬
tionen sollen das letzte Ziel der französischen Politik , die
Sprengung des Reiches, herbeiführen. Man fordert von uns
mehr, als wir leisten können, damit man uns zur Strafe
minieren kann — und man will uns ruinieren.

In der englischen Presse wird uns hier und dort zwischen
den Zeilen der folgende Vorschlag zur Güte gemacht: Unter¬
zeichnet nur dieses Abkommen; wir wissen ja sehr gut. daß
ihr auf die Dauer nicht werdet zahlen können. Aber zunächst
lönnt ihr vislleicht ein paar Jahre lang zahlen — dann haben
ir fürs erste Ruhe. Bis dahin wird Frankreich schon zur
ernunft kommen. — Dieser Vorschlag bedeutet mit anderen

Vorten folgendes: Frankreich betrügt sein Volk, wir Eng¬
länder betrügen Frankreich und unser eigenes Volk, helft uns,
l>amit wir die Komödie durchführen können. Darauf ist zu
Lgen: Möglich, daß es der Entente gelingt, chaotische Zustände
n Deutschland herbeizuführen, die eine Regierung ans Ruder
dingen, bereit, jedes Diktat zu unterzeichnen. Die Regierung
sehrenbach-Simons wird nicht unterzeichnen. Die beiden
Kärrner sind außerstande, ihren Namen unter eine Lüge zu
etzen. Das hat Simons in Versailles bewiesen. Die Alliier-

s I Machthaber können es sich offenbar nicht mehr vorstellen,Nil I 2 IIIII i I IN » IIIIII  aß es Staatsmänner gibt, denen die auswärtige Politik kein
I*! I IlllillNlIIlIilI ^ IIl  mehrliches Gewerbe ist, sondern die auch dem Feinde Wort

I , U m U I » I I » l II III »alten wollen, weil ihnen die großen Ideen heilig sind, die,
vie sich herausgestellt hat, im Munde der andern nur Pro-

kt ausgekauft, von 30—120 Pfund .) manda und Kriegslist waren.
. ^ __ Ich bin mir vollständig darüber klar, daß die Drohungen

11*5 ^ ^ ktzHii BsslpflM 117 Feinde kein Bluff sind — und der Einmarsch Frankreichs.
* * ^ Besetzung des Ruhrgebiets kann die Katastrophe bedeuten.

sch weiß, daß wir kein Machtmittel in der Hand haben, um
ies zu hindern, und die angelsächsischen Völker würden

Frankreich gewähren lassen. Aber wir müssen auch die Kata-lrophe nicht auf uns nehmen, ehe wir unsere Hand dazu
rieten, die Ketten, die uns heute bedrücken, auch für unsere

Minder und Kindeskinder unzerreißbar zu schmieden. Ohne
>>me rasche Revision des Vertrags ist Mitteleuropa doch

y,>i.rloren , und ich fürchte, die öffentliche Meinung in denMerten Ländern wird diese Revision nicht erzwingen, bis
mch neue sensationelle Tatsachen die französische Politik in
-rer ganzen Vernunftlosigkeit und Grausamkeit bloßgestellt
ch

Deutschland.
Stuttgart , 16. Febr . (Das neue Besoldungsgesetz.) In

m letzten Tagen haben die Beamtenbeiräte zu dem Entwurf
ines neuen württ . Besoldungsgesetzes und dem Nachtrags-
lan, der die Einstufung und Spitzenstellungen der Beamten
ehandelt. in vertraulicher Weise Äeußerung abgegeben. Das
besetz soll im März vom Landtag verabschiedetund so bald
is möglich vom Finanzausschuß beraten werden.

Stuttgart , 15. Fbr . (Das Bekleidungsamt Ludwigsburg .)
für Kanzleien und Büros Wuf eine Anfrage des Abg. Schüler (Ztr .) über das Be-
snsort lieferbar leidungsamt Ludwigsburg hat Arbeitsminister Dr . Schall

ine längere schriftliche Antwort gegeben, wonach dasC. Meeh'sche Buchdrucke«iieichsarbeitsministerinmsich mit der Absicht trägt, eine
-lnzahl Reichsbekleidungsämter, darunter auch das Beklei-

ungsamt in Ludwigsburg , aufzulöscn. Dieser Absicht des
ieichswehrministeriums ist von Seiten des württ . Arbeits¬
ministeriums entgegengetreten worden, um die Aufrechter¬
altung des Reichsbekleidungsamts Ludwigsburg im Ge-
Aftsbereich de sReichsschatzministeriumszu erreichen. Falls
ine Vereinigung des württ . Bekleidungsamts mit dem
'ieichsbekleidungsamt Ludwigsburg zustande kommt, würdr
ine Ausdehnung des bisherigen beschränkten Aufgaöenkreisss
rs württ , Bekleidungsamts durch das Reichsbekleidungsamt
Mwigsburg damit nicht verbunden sein können. Das Be¬
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hat zu verkaufen.
Friedrich Grästlt ^dungsamt Ludwigsburg hat bisher durch Vermittlung von

am Eck Nr . 15.
iufträgen einer großen Anzahl von Handwerkern, nämlich
81 Schneidern und 99 Schuhmachern Arbeit vermittelt.

München, 16. Febr. Die sozialdemokratischen Jnter-
Mtionen , durch deren Nichtbeantwortung der gemeldete
Konflikt im bayrischen Landtag entstand, werden am Don-
leriktag beantwortet werden. — Die bayerische Staatsver-
ütung wird durch Zusammenlegung der jetzigen acht
"inisterien zu sechs vereinfacht werden.

Magdeburg , 15. Febr . Der Kommunist Vater in Magde-
rrg, der kurz nach der Revolution offen seine Freude über
ie Ünterwühlung der deutschen Front durch die unabhäng-
!M Sozialdemokraten aussprach, ist jetzt wegen Vorbereitung

. >nes kommunistischenPutsches verhaftet und ins Militär-
I* n p Nlllk lllll ' llkkikkl ' kl . klängnis als Untersuchungsgefangener gebracht worden. Die

v »» ui, »» »» » i, . , ^ erhobene Anklage lautet auf Bildung bewaffneter
OM , kVeiLVNVIIl ' A » . Mh. «ufen (8 127 des Strafgesetzbuches ) und Hochverrat.

Berlin, 15. Febr. Die Interalliierte RheinschiffahrtS-
. Mission, die bisher ihren Sitz in Mannheim hatte, ist
>>t ihren Archiven, wie im Friedensvertrag vorgesehen, nach

mit Aufdruck
liefert die

Straßburg übergesiedelt und im ehemaligen Kaiserpalast, der
seit kurzem die Inschrift „Palais du Rhin " trägt , nnter-
gebracht worden. — Die Gesamtzahl der Stimmberechtigten
beträgt 1100 000, wovon 140 000 außerhalb des eigentlichen
Schlesien wohnen.

Stettin , 16. Febr . Die Kontrollkommission der Entente
setzt die Untersuchung deutscher Schiffe nach Waffen fort . In
Hamburg habe der Vertreter der englischen Ententekommis¬
sion gedroht, daß deutsche Dampfer im Falle des Auslaufens
ohne Ententegenehmigung vom ersten besten britischen Kreuzer
auf See aufgebracht werden. Auch auf neutrale Schiffe er¬
streckte sich die Durchsuchung. Das Blatt bemerkt dazu, es
werde immer klarer, daß diese Ententemaßnahmen den Zweck
haben, den deutschen Seehandel zu schädigen und niederzu¬
halten.

Der Zuzug vom Land in die Stadt.
Es besteht ein Gesetz, nach welchem landwirtschaftlichen

Arbeitern der Zuzug in die städtischen Fabriken verboten sein
soll. Dieses Gesetz steht wie so viele andere der neuen Zeit
auf dem Papier . Bei uns in Württemberg sind es vor allem
auch die Textilfabriken, welche um jeden Preis Landmädchen
in die Fabriken aufnehmen, während tausende von städtischen
Jndustriearbeitskräften beiderlei Geschlechts Arbeitslosen¬
unterstützung beziehen. Dieser Mißstand macht sich vor allem
auch in der Baumwollindustrie Unterhausen geltend, welche
es ganz besonders auf ländliche Arbeitskräfte abgesehen zu
haben scheint. Die Regierung sollte solchen Vorgängen etwas
mehr Aufmerksamkeitschenken wie bisher . Es ist ein Unding,
den nur Landwirtschaft treibenden Ortschaften ihre Arbeits¬
kräfte wegzunehmen, während die Arbeitslosigkeit in den
Städten immer größeren Umfang annimmt.

Um die künftige Form der Getreidewirtschaft.
Stuttgart, 15. Febr. Am Montag nachmittag fand beim

Ernährungsministerium unter dem Vorsitz von Staatsrat Rau
eine Besprechung über die künftige Form der Getreidewirt¬
schaft statt, zu der Vertreter der Erzeuger, der Verbraucher,
der beteiligten Gewerbe und des Handels, sowie Kommunal¬
verbandsvorstände und Geschäftsführer zugezogen waren. Zur
Erörterung stand auf der einen Seite die Frage völliger
Freigabe der Getreidewirtschaft unter Beeinflussung des
Preises durch Auslandsgetreide , das vom Reich verbilligt
wird, ans der anderen Seite Beibehaltung der öffentlichen
Wirtschaft und zwar entweder in der Form der bisherigen
Zwangswirtschaft oder aber in der Form eines Umlagever¬
fahrens, bei dem wiederum zwei Möglichkeiten zu unterscheiden
sind, entweder die völlige Freigabe des über die Umlage dem
Landwirt verbleibenden Getreides , oder aber die Verpflichtung
des Landwirts , auch das überschüssige Getreide, wenn auch
zu einem erhöhten Preis , an die öffentliche Hand abzugeben.
Die Vertreter der Verbraucher stellten sich im allgemeinen
auf den Standpunkt , daß an der bisherigen Form der Be¬
wirtschaftung festzuhalten sei, wahrend Erzeuger und Handel
die völlige Freigabe verlangten . Als Uebergangsform wurde
auch von Seiten der Erzeuger die Form des Umlagever¬
fahrens . aber unter der Voraussetzung völliger Freigabe des
über den Umlagesatz erzeugten Getreides gutgeheißen. Auch
die Kommunalverbandsvorstände halten das Umlageverfahren
für möglich und sehen darin eine Verbesserung gegenüber
dem bisherigen System. Die Aussprache dient dem Ernäh¬
rungsministerium zur Orientierung über die Auffassung der
beteiligten Kreise und als Grundlage für seine Stellung¬
nahme gegenüber den von der Reichsregierung zu erwartenden
Vorschlägen.

Ein neuer Trick.
Kommunisten bereisen das flache Land, suchen nach

Waffen und bieten für dieselben verhältnismäßig sehr hohe
Summen an. Bei dieser Gelegenheit Hetzen sie das Landvolk
gegen Ordnung und Ruhe auf. Haben sie dann die Brand¬
fackel in die friedlichen Gemeinden hineingeworfsn, ver¬
schwinden sie wieder nach Norden, von wo sie gekommen sind.
Wir hoffen, daß die ländliche Bevölkerung kühles Blut
bewahrt und Liese Wanderpropheten gebührend empfängt und
verabschiedet.

Die Belastung Sachsens durch die Exportabgabe.
In welchem Umfange Sachsen durch die Exportabgabe

betroffen würde, beweisen folgende Zahlen : In dem Jahre
vor dem Krieg führte Sachsen etwa sechs Millionen Tonnen
Güter aus . Von 731 näher untersuchten sächsischen Fabriken
wurden neben der Versorgung des deutschen Marktes Waren
im Wert von 273 Millionen Mark ausgeführt . Unter ihnen
hatten 151 Fabriken der Industrie der Maschinen, Instrumente
und Apparate bei einer Warenerzeugung von 170 Millionen
allein 90 Millionen ausgeführt . Nahezu 500 000 sächsische
Industriearbeiter wurden vor dem Krieg mit der Erzeugung
von Auslandswaren beschäftigt. Ganz große sächsische Be¬
zirke sind noch von der Ausfuhr -Industrie abhängig. Eme
Vernichtung des sächsischen Kapitals durch die Abgabe würde
die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse des Landes völlig
zersplittern und ungeheures neues Elend bringen.

Die Teuerungszulage für die Beamten.
Berlin, 16. Febr. Die erhöhte Teuerungszulage für

Beamte soll noch im Laufe dieses Monats zur Auszahlung
kommen.

Abbau der Demobilmachungsverordnungen.
Berlin, 16. Febr. Dem Reichsrat ist der Entwurf einer

Verordnung über die Beendigung der wirtschaftlichen Demo¬
bilmachung zugegangen. Danach sollen die Dcmobilmachungs-
ausschüsse bis zum 31. März d. Is . aufgelöst werden.

Druck erzeugt Gegendruck.
Bremen, 16. Febr. Immer noch gibt es Arbeiter in Deutsch¬

land, die den Namen Hindenburg als Herausforderung be¬
trachten. Wegen des Taufnamens des dieser Tage vom
Stapel gelaufenen 12000-Tonnen -Frachtdampfers der Stinnes-
gesellschaft, der bekanntlich den Namen „Hindenburg" erhielt.

sind zwischen der Arbeiterschaft der Schiffsbauwerft und der
Direktion Streitigkeiten ausgebrochen. Die Werftarbeiter
empfinden es als Herausforderung , daß der Damjüer „Hin¬
denburg" getauft wurde, zumal das nächste Schiff „Luden¬
dorff" heißen soll. Stinnes hat der Vulkanwerft angedroht,
daß er ihr keine Aufträge mehr erteilen werde.

Ausland.
Haag, 15. Felr. Das Hilfskomitee für Heimattreue Ober¬

schlesier in Holland hat an die Interalliierte Abstimmungs¬
kommission in Oberschlesien folgende Drahtung gerichtet:
Die zahlreichen in Holland wohnenden abstimmungsberech¬
tigten Oberschlesier erheben im Anschluß an ihre Drahtung
vom 21. Januar erneut Einspruch gegen die Handhabung
und Durchführung der Abstimmungsordnung , insbesondere
dagegen, daß auf die große Mehrzahl der eingesandten
Anträge von Seiten der paritätischen Ausschüsse keinerlei
Empfangsbestätigung oder sonstige Rückäußerung erfolgte,
trotzdem die Einspruchsfrist halb verstrichen ist. Es entsteht
hierdurch die Gefahr, daß die Abstimmungsberechtigten bei
nicht erfolgter Aufnahme in die Stimmlisten nicht rechtzeitig
Einspruch einlegen können. Bis heute haben nur 4 Prozent
der hiesigen Stimmberechtigten eine Aufnahmenachricht
erhalten. Es wird daher ' die sofortige Verlängerung der
Einspruchsfrist gefordert und gleichzeitig namens aller in
Frage Kommenden jetzt schon Einspruch eingelegt.

Paris , 16. Febr . Der Senatsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat gestern Nachmittag anstelle des Senators
d'Selves den ehemaligen Präsidenten der Republik Poin-
care zu seinem Vorsitzenden gewählt Poincare erhielt 19
Stimmen . d'Selves 13 Stimmen . Zu Vizepräsidenten wurden
gewählt d'Selves und Doumergue. — Die Pariser Polizei hat
gestern Nachmittag den Geschäftsführer der Zeitung „Le
Conscrit ". Louis William, und den Sekretär der Kommu¬
nistischen Jugendvereinigung , Le Ceporte, verhaftet. — In¬
folge Verhaftung eines Eingeborenen in Constantin, der unter
den Rekruten der Jahresklasse 1921 antimilitaristische Pro¬
paganda betrieb, ist in Tunis und Paris eine Untersuchung
über die Beziehungen gewisser kommunistischer Truppen ein¬
geleitet worden.

Lausanne, 16. Febr. Das Bundesgericht verfügte ein¬
stimmig die von Deutschland verlangte Auslieferung des

Albert Birndorfer , des früheren Direktors des Edenhotels in
Berlin , der zurzeit in St . Gallen in Haft ist. Birndorfer,
ist wegen des dringenden Verdachtes der fortgesetzten Beam¬
tenbestechung verhaftet. An die Auslieferung wird die Be¬
dingung geknüpft, daß er nur wegen diesen Vergehens ver¬
folgt werden darf und es wird ein ausdrücklicher Vorbehalt
gemacht im Sinne von Art . 4 Abs. 3 des zwischen Deutschland
und der Schweiz geschlossenen Auslieferungsvertrages.

Rom, 16. Febr. Die katholischen Gewerkschaften ver¬
öffentlichen einen scharfen Protest gegen die Pariser For¬
derungen und die angedrohten Sanktionen die 42 Jahre
deutscher Knechtschaft zu Gunsten des ausländischen Kapi¬
talismus und Imperialismus und die grausamste Verleug¬
nung der im Krieg proklamierten Ziele Gerechtigkeit und
Freiheit bedeutete. Durch solche Ausschreitungen würde der
Wiederaufbau Europas verzögert und dafür in den Be¬
siegten der Rachegeist genährt . Im Namen der christl. Ideale
protestieren die Gewerkschaften gegen diesen Versuch das
deutsche Volk zu erwürgen.

Ein bekehrter Sozialist.
Aus Wien wird berichtet: In polnischen Kreisen hat eine

Rede des früheren Staatssekretärs Otto Bauer vor den
Betriebsräten der metallverarbeitendenGewerbe geradczuSen-
sation erregt. Otto Bauer erklärte unumwunden, es sei
unmöglich, ohne den Kapitalismus auszukommen, und er
könne den Arbeitern nur raten , eher in kapitalistischen Be¬
trieben ihren Verdienst und Lebensmöglichkeiten zu suchen,
als ohne kapitalistische Beteiligung vor den Fabriken zu
verrecken. Man müsse dem Ausland die Möglichkeit geben,
das Kapital in österreichischen Fabriken entsprechend zu ver¬
werten, weil auf diese Weise allein Oesterreich wiederum durch
Selbsthilfe groß werden könnte.

VerstaatlichungSer elsäffischen Kohlengruben.
Wie die Straßburger „Neue Zeitung " meldet, hat der

französische Senat den Gesetzentwurf betreffend die Erwerbung
der elsässischen Kaliminen durch den Senat angenommen In
der Verhandlung hatte der Arbeitsminister die Dringlichkeit
der Sache damit betont, daß es zurzeit möglich sei, daß der
Betrag der noch unter Zwangsverwaltung stehenden Gruben
Deutschland zufließen würde.
Für Gewährung des Truppendurchzugsdurch Sie Schweiz.

De Rabours , Abgeordneter für Genf, brachte im Natio¬
nalrat eine Interpellation ein, durch welche der Bundesrat
befragt wird, ob er nicht angesichts der neuen Tatsachen seinen
Standpunkt in der Frage des Durchzugs der für Wilna
bestimmten Truppen ändern und eine neue Lösung suchen
wolle, die unter Wahrung der schweizerischen Neutralität es
der Schweiz ermöglichen würde, ihren internationalen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Ueber diese Interpellation wird
in einer der nächsten Sitzungen beraten werden.

Amerika Deutschlands Hoffnung.
Soweit sich die Lage augenblicklich übersehen läßt wird

Amerika den Pariser Wahnsinn nicht mitmachen. Es ist
uberzeugt davon, daß Deutschland solche Summen nicht be¬
zahlen kann. Infolgedessen wird sich die amerikanische Ge¬
schäftswelt hüten, deutsche Schuldscheine, die über die Kriegs¬
anleihe ausgestellt sind, in Zahlung zu nehmen. In Newhork
herrscht zum Teil die Ansicht, daß man Deutschland 5 Jahre
m Ruhe lassen und keine Entschädigungen während dieses
Zeitraumes fordern solle, in welchem es eine Gelegenheit
hätte, seine Hilfskräfte wieder aufzubauen. Selbst die
Newyorker „Times". Deutschlands gehässigster Feind unter
den amerikanischen Blättern , gibt zu, daß es gegen die
Interessen der Welt ist, wenn Deutschlands Industrien ver-



nichtet werden und Laß die Alliierten nur weise handeln
würden, wenn sie nicht das Aeußerste forderten, was Deutsch¬
land in Generationen leisten kann.

Die englische Thronrede.
London, 15. Febr. Das Parlament wurde heute durch

den König mit einer Thronrede eröffnet, in der eS heißt, die
Beziehungen zu den ausländischen Mächten hätten ihren
freundschaftlichen Charakter bewahrt. Binnen kurzem würden
in London Konferenzen äbgehalten werden. Unsere Alliierten
aus dem letzten Krieg, sowie Vertreter Deutschlands und der
Türkei werden daran teilnehmen. Der König hofft zuver¬sichtlich. daß dadurch Fortschritte in der Ausführung des
Friedensvertrags , in der Herstellung der Eintracht und inder Wiederherstellung des Rechts im nahen Osten erreicht
werden . Er hege die Hoffnung, daß die Verhandlungen , die
auf ein Handelsabkommen mit Rußland gerichtet seien, eben¬
falls eine befriedigende Lösung bringen werden. Bezüglich
Indiens bestehe die Hoffnung, daß die Ausdehnung der
politischen Verantwortlichkeit in naher Zukunft eine Bei¬
legung jeden Politischen Konflikts sichern werde. Ferner werde
eine Zusammenkunft der Premierminister von Ecmada, Au¬
stralien, Neu-Seeland, der Südafrikanischen Union und
Neufundland, sowie der Vertreter Indiens in London angs-
kündigt, die, wie der König vertraut , dazu beitragen wird,die auswärtige und die innere Politik des Reiches zu verein¬
heitlichen. Der Voranschlag bringe die Entschlossenheit der
Regierung zum Ausdruck, die Ausgaben so herabzusetzen,
wie es mit der Wohlfahrt des Reiches sich vertrage . Hinsichtlich
Irlands heißt es, der König hoffe, daß in einer nahen Zukunft
die Mehrheit des irischen Volkes ihre Entschlossenheitkund-aeben werde, die Gewalttaten zu verurteilen und bei der
Anwendung eines Gesetzes mitzuhelfen, das ihm die Verant¬
wortlichkeit einer autonomen Regierung verleihe. Die Thron¬
rede führt eine Reihe von Gesetzentwürfen an, die dem
Parlament vorgelegt werden und erwähnt zum Schluß die
bevorstehende Reform des Oberhauses._

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 16. Febr. (Gemeinderatssitzung am 15. Febr.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorsitzende dem
verstorbenen Gemeinderatsmitglied Holzapfel einen Nach.mf,
dem sich Gemeinderat Kainer namens der Bürgerpartei an¬schloß. Es wurde sodann festgestellt, daß als Nachfolger von
Herrn Holzapfel Herr Gemeinderat Kainer in die 6jährige
Wahlperiode eintritt . An Stelle von Herrn Kainer tritt Herr
Karl Gührer , als der Bewerber mit der nächsthöheren
Stimmenzahl auf dem bürgerparteilichen Wahlvorschlag, inden Gemeinderat ein.

In Anwesenheit des Stadtbaumeisters wurden ver¬
schiedene Bauarbeiten  an den Wohnungseinbauten derStadt vergeben.

Zufolge eines oberamtlichen Erlasses wird der Antrag
gestellt, für die Prüfung der Rechnungen der öffentlichen
Verwaltungen Pauschsätze für die Rechnungsjahre 1920-25 fest¬
zusetzen.

Die Gehälter des städt. Kanzleipersonals wurden neu
geregelt und eine Anzahl abgeschlossener Milchlieferungsver¬
träge gutgeheißen. Der Verkauf der Futterschncidmaschine
und des Elektromotors vom Schnepf'schen Wohnhaus wird
genehmigt. Im Anschluß hieran kamen noch Rechnungssachenzur Erledigung.

Der Vorsitzende gab wegen der Wohnungsfürsorge noch
bekannt, daß sich auf Len ergangenen Ausruf etwa 20 Bau¬lustige gemeldet haben und bereits Schritte eingeleitet seien,
einen auswärtigen Sachverständigen für einen Vortrag zu
gewinnen.

Württemberg.
Stuttgart , 16. Febr . (Amerikanischer Besuch.) Mit den

amerikanischen Milchkühen sind eine Anzahl amerikanischer
Farmersöhne in Deutschland eingetroffen, die am Donners¬
tag in Hohenheim und Stuttgart einen Besuch abstatten.

Reutlingen, 15. Febr. (Krach. Auf dem Südbahnhof
sollten sechs junge Burschen aus Eningen wegen Ucbertretung
bahnpolizeilicher Vorschriften vorgeführt werden. Es kam
dabei zu Radauszenen. Das Zugspersonal und die Stations¬
beamten wurden mit Prügeln und Stöcken mißhandelt. Vier
der Burschen entkamen, zwei wurden festgehalten. Me
Staatsanwaltschaft hat ein Verfahren eingeleitet.

Wehmgen OÄ. Spaichingen, 16. Febr. (Der Kampf üms
Oberamt .) Eine vom Ausschuß für Beibehaltung des
Oberamts Spaichingen hier einberufene Protestversammlung
war von allen Bezirksorten sehr zahlreich besucht. Nach
reger Aussprache wurde folgende Resolution angenommen:Die Versammlung protestiert nach eingehender Darlegung
der Sachlage einmütig gegen die von der Staatsregierungund der Kommission des Landtags zur Vereinfachung und
angeblichen Verbilligung der Staatsverwaltung beabsichtigien

Ein FrühlingsLramn.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.

-73 . Fortsetzung. (Nachdruck verbellen.)
Die Erinnerung an verflossene selige Stunden über-

kanr sie mit Macht — o, wären nur die Tage hier
erst vorüber — sie waren so schwer, wie sie nie gedacht
— doch jetzt hieß es ausharren , geduldig tragen ! -

Ein paar Tage waren vergangen . Hassos Kräfte wa¬
ren aufs äußerste erschöpft» und er mußte mit der größs-
ken Sorgfalt behandelt werden. Nur seinen Vater und
Schwester Konsuelio ließ er an sich heran ; sonst hatte
er für niemand Interesse — ganz teilnahmslos lag
er da . Gabriele lag krank zu Bett ; sie hatte eine leichte
Mandelentzündung , und ihre Nerven waren durch die
ungewohnte Aufregung so sehr mitgenommen , daß ihr
der Arzt einige Tage Bettruhe anempfohlen hatte . Sie
ch- tte Mary einige Bücher zur Zerstreuung gegeben, als
diese in ihrem Zimmer war und die Umschläge erneuerte;
lfowie nqch ihrem Befinden fragte . Wider ihren Witten
mußte sie das Mädchen bewundern , das unermüdlich
in ihrer stillen ruhigen Weise um sie sowohl, wie das
Mud bemüht war , und ihre Teilnahme war nicht ganz
unwahr , wenn sie von Marys blassem überwachtem Aus¬
sehen sprach! - Das Zusammensein mit Wolf ward
Mary zur Qual und doch lauschte sie auf seinen Schritt,
und ihr Herz schlug höher, wenn er zu ihr sprach. —

An einem Abend spät , als sie das Kinderfräulein
zur Ruhe geschickt, die ihr tagsüber behilflich war und
sie auch für einige Stunden ablöste, lag Mary auf der
Chaiselongue in Hassos Zimmer . Das Licht der Lampe
«uf einem Tischchen davor war durch einen Schleier ge¬
dämpft , so daß eine leichte Dämmerung herrschte. Hasso
schlief ganz fest; so konnte sie es sich bequem machen;
»ie nahm die weiße Haube ab, löste sich das Haar
vnd streckte sich lang aus . - Sie fühlte sich wie zer¬
schlagen und war froh , daß das Kind schlief — so
Konnte sie doch auch etwas ruhen ; -die Natur machte

Aufhebung des Oüeramts Spaichingen. Sie erachtet die damit
verbundene volkswirtschaftlicheSchädigung der Einwohner¬
schaft des Bezirks, insbesondere in einer Zeit von trostloser
Zukunft, für absolut undurchführbar und in gar keinem
Einklang zu dem für den Staat zu erwartenden zweifelhaftenVorteil.

Tannhausen OA. Waldsee, 10. Febr . (Auf freiem Fuße .)Käsermeister Gröber von hier (Bruder des Schultheißen und
vormaligen Landjägers ), der wegen Verdachts des Mordes
an seiner jungen Magd inhaftiert war . ist nunmehr auf freien
Fuß gestellt worden, da die Untersuchung des Falls seine
Schuld nicht erbringen konnte . De rganzen Sachlage nach
wird die furchtbare Mordtat noch lange, vielleicht für immerin Dunkel gehüllt sein.

Langenargen, 16. Febr . (Manche lernen es nie.) Eine
Frau stellte eine verschlossene Bettflasche in einen Ofen; in
dem ein starkes Feuer brannte . Die Bettflasche explodierteund riß den Ofen auseinander . Von drei in der Nähe
spielenden Kindern wurde ein Mädchen von 3 Fahren am
Kopfe verletzt. Nachbarsleute konnten das durch die Ex¬
plosion entstandene Feuer noch im Keim ersticken.

Sontheim a. Br ., 15. Febr . (Die größte Molkerei Würt¬
tembergs.) Die Genossenschaftsmolkerei Sontheim a. Br . steht
in der Belieferung der Städte mit Frischmilch und Butteran erster Stelle unter den Molkereien Württembergs . Die
Genossenschaft zählt rund 600 Mitglieder , die sich auf 6 Ort¬
schaften (3 württ . und 3 bayer.) verteilen. Im vergangenen
Jahre wurden 1970390 Liter Milch angeliefert. Davonwurden an die Stadt Stuttgart 122155 Liter und an die Stadt
Heidenheim 12 075 Liter abgegeben. Von der übrigen Milch
wurden 129267 Pfund Butter erzeugt. Die Anlieferung der
Milch betrug 80 Proz . der Friedcnchchit.

Baden.
Pforzheim, 15. Febr . Schon wieder ist ein Diebstahl in

einer hiesigen Edclmetallfabrik unternommen worden. In
der Nacht zum Montag stiegen mehrere Diebe in eine hiesige
Fabrik ein und stahlen etwa 15 Kilo Silberabfälle . 12 Kilo
silberne Halbfabrikate, sowie noch andere wertvolle Halb¬
fabrikate. Für die Ermittelung der Täter ist eine Belohnungvon 2000 Mark ausgesetzt.

Pforzheim, 15. Febr . Zu einem in allen Teilen ge¬
lungenen, vergnügten Abend versammelte lt . „Pforzh . Anz."
die Firm « Pfannkuch n . Co.. G . m. b. H., anläßlich ihres
25jährigen Bestehens ihr gesamtes Personal am Samstag
abend in den Räumen des Bernhardushofs . Nach Wür¬
digung der Bedeutung des Tages gab der Geschäftsführer,
Herr Walter Hehmann. die aus diesem Anlaß erfolgte Grün¬
dung der Jubiläumsstiftung bekannt, die dem Personal eine
Fürsorge für das Alter und für besondere Notfälle sein soll,
und die mit lautem Beifall von den Anwesenden,ausgenommen
wurde. Vom Personal wurden mit den Glückwünschen sehr
ansprechende Geschenke an Len Geschäftsführer und an den
Jubilar Herr Prokurist Kloft überreicht. Darbietungen ver¬
schiedener Art trugen zur Unterhaltung bei. Tanz beschloß
die Veranstaltung , die von dem vorzüglichen Zusammen¬wirken aller Teile des Betriebes ein gutes Zeugnis gab und
auf ein herzliches Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern schließen ließ.

Pforzheim , 14. Febr . Der Stadtrat hat beschlossen, beim
Mieteinigungsamt einen weiteren Stadtrechtsrat anzustellen,
da die Tätigkeit des Mieteinignngsamts sich von 1822 Fällen
im Jahre 1919 sich auf 3313 Fälle im Jahre 1920 erhöht bat.

Neuenbürg , 11. Febr . Der Güterverkehr mit dem Elsaß,
der kürzlich wieder ausgenommen wurde, macht eine Er¬
weiterung der Verkehrsanlage erforderlich. In erster Liniesollen die Gleisanlagen ausgebaut werden.

Mörsch bei Karlsruhe . 14. Febr . Im Gemeindewald
Mörsch wurde kürzlich eine Eiche gefällt die bisher eine
Sehenswürdigkeit war . Der Stamm mißt 10.31 Festmeter
und vom Rest wurden noch 12 Ster Holz zubereitet.

Radolfzell, 13. Febr . Am Freitag abend ist das Rathaus
in Liggeringen vollständig nieder gebrannt . Die in ihmWohnenden konnten nur das nackte Leben retten , die Akten
konnten geborgen werden Das Feuer dürfte in einer Scheuer
ansgebrochen sein. An den Löscharbeiten beteiligte sich auchdie Feuerwehr von Radolfzell.

Mannheim , 15. Febr Einen bösen Hereinfäll erlebte
eine Bauersfrau . Sie erschien dieser Tage in einer hiesigen
Bank und legte einen auf 5000 Mk. lautenden Scheck vor , den
sie von einem Käufer für ein Schwein und ein Kalb erbalten
hatte . Die Prüfung des Schecks ergab, daß das Guthaben
seines Verfassers 0.00 Mark betrug . Schwer enttäuscht, zogdie übers Ohr gehauene Bauersfrau nach Hause.

Vermischtes.
Steuerhinterziehung . Ein Vorgang , der als beherzigens¬

werte Warnung für alle Versuche zur Steuerhinterziehung

jetzt gebieterisch ihr Recht geltend, nachdem sie sich so
lange hatte meistern lassen. Mechanisch blätterte Mary
in dem Buche, nach dem sie auf das Geratewohl gegriffen
hatte . Es war ein Gedichtbuch — ein ähnliches hatte
sie von Wolf bekommen, das sie wie ein Heiligtum auf¬
bewahrte . Da fiel ihr Blick auf das Geibelsche Gedicht:

Gar flüchtig rinnt di« Stunde,
Da in verschwiegner Glut
Sich neiget Mund zu Munde

. Und Herz am Herzen ruht.
Ihr sianZer wonniger Liebestraum erstand da Vor

ihr ; die süßen seligen Stunden durchlebte sie noch ein¬
mal , und lies; die Macht der Erinnerung voll auf
sich einwirken — um alles in der Welt mochte sie jene
Zeit nicht ungeschehen machen — war sie eigentlich nicht
glücklicher, als Wolfs Gattin , für die er nichts übrig
hatte?

JInd doch, wiewohl sie Leiden allzeit zum Lohne gibt,'
Nie mag von Liebe scheiden, wer einmal recht geliebt.
Er trägt die heißen Schmerzen viel lieber in der Brust
Als daß er nie im Herzen von solcher Lieb gemuht!"

las sie leise ; ein sehnsüchtiges Lächeln lag um ihren Mund,
und ihre Augen schlossen sich — sie war eingeschlafen.
So fand sie Wolf nach einer Stunde ; sie hatte ihn
nicht eintreten hören, so fest war ihr Schlummer . Lange
stand er vor ihr und betrachtete sie. Wie bleich und
durchsichtig sah sie aus , und doch welch friedlicher Aus¬
druck im Gesicht! Die weißen kinderkleinen Hände waren
in der goldenen Lockenfülle verborgen , die wie ein Hei¬
ligenschein um das Köpfchen lag . Mit aller Macht
drängte es ihn, das holde Gesicht zu küssen; aber er
widerstand — er wollte ihren Schlaf nicht stören. O
Gott , wie liebte er dies Weib — bis zum Wahnsinn!
Hatte er denn nur die Jahre ohne sie leben können ? —
— Es war , als ob die Schlafende dies Anstarren fühlte;
sie öffnete die Augen ein wenig — „ Wolf ?" kam es
da leise wie fragend über die Lippen, und noch halb
im Schlaf , strich sie sich das Haar aus dem Gesicht —
„Wolf , Du !" und sie richtete sich auf. Da konnte er

^Erbchör ^ einer in Bremen gehaltenen R
Schulden besitze, daß bei ihm an Notopfer und Umfatzst-us rutschen Bolkspartei , Dr . Stresernicht zu denken sei. Daraufhin erschien eines Tages deutschen Einheitsfront ein. -
Kllmmando Landiager in der Mühle und durchsuchte h, ^ der Hauptmann Benkwitz aHaus . Dabei fand man 30 000 Mark m Gold, nach heutige!Wert eine Viertel Million darstellend, und Banknoten in M ersammlung der Deuts ch-Natwnalvon 50 000 Mart . Der hinterzogene Betrag wurde als de«>lle, aus dem Henmveg von KoStaat verfallen erklärt. che und Schläge auf den Kopf s,«0 Prozent Dividende. Die Nechmmgsergebnisse de London, 15. Febr Die englisDeutschen Petroleum , A.-G„ die mit dem 31. Dezember Mosten, ' die Washingtoner 'Kabelkor

^ rund l5 RiM»n. — „Daily Mail " meldetabsälicßen , zeigen eine Bilanzcrhölmng um rund 15 MiLhm' ' „_ . .Mark auf insgesamt 6s Millionen Mark . Diese Beträge sin!ckanntmachung der Verlobung deim wesentlichen für Bauzwecke verbraucht wordm . N Mer des Generals KuniGewinn und Vcrlnstrechnung für das Jahr 1919.-20 z-tz Washington, 15. Febr . Nach ereinen Rohuberichutz von rund 57 Million -n Mark. Währ.'nl wräsentantenhause der Antrag Ldie Verwaltung feil Gründung der Gesellschaft eine scĥ Flottenbau im Jahre 1921 bzurückhaltende Dividendenpolitik verfolgte, schlägt sie für dal Mrs nichts ausgeaeben werdenJahr 1919-20 eine Dividende von 60 Prozent ( !) vor. ^ internationale Abrüstungskonfei
1gegen 30 Stimmen verworfenDie Wasserturmtraigödie der Rotgardisten.

Vor dem Essener Schwurgericht wurde nach 3tägjgqsas Reichskabinett durch die baheiDauer die Vernehmung der Angeklagten abgeschlossen. E> Berlin , 15. Febr . Das Reichskihaben sich abschreckende Bilder der grauenhaften Metzele utigen Sitzung mit der Antwort ientrollt . Ein dem Waßerturm gegenüber wohnender Zeuge der Entwaffnungsfrage beschäftig!der die blutigen Vorgänge beobachtet hat. schildert sie folgen, daß die Verantwortung unddermaßen: Nachdem die Rotgardisten die Wasserturmstelluii,mge beim Reich liegt und daß es (mit Minenwerfern und Maschinengewehren sturmreif ggf stach Maßgabe der Gesetze dasschossen hatten, sah ich, daß auf dem Turm die Weiße Flaggissen.

üsse erneut akut geworden ist, is
dienen kann, wird aus dem nassauischen Hinterland im
Biedenkopf gemeldet. Dort hatte der als vermögend bekannt cf-,,«; 105», in seiner Wirksam?Mühlenbesitzer Klein in Quetthausen der Steuerbe ^ D - BKrr,amlMitteilung gemacht, daß er kein bares Geld, sondern

Zur Erhöhung der Güter- i>
Berlin, 15. Febr. In der hew

rständigenbeirats des Reichsverl

gehißt wurde. In diesem Augenblick stürmten die RotgarListen mit wildem Hurrageschrei gegen den Eingang de!
Turmes vor. Die Kommandanten des Wasserturms vev>
handelten von dem offenen Fenster aus mit den Rotgardiste, ^ A ^ 'A ^ ler " a ' aus " dwegen der Uebergabe. Dann wurde die Tür geöffnet un! UM d r Stieter u. a. aus , ddie Uebergabe vollzogen. Zwei Offiziere traten heraus . T-,MZE aemackll werden Die Cerste wurde sofort mit dem Gewehrkolben niedergeschlagen »ick/aus Eine allgemeine 0Man zog ihm die Schuhe von den Füßen und durchsuchte ihn s^ beii nickt zu umgeben Mardie Taschen. Der andere suchte zu entfliehen. Er gewan-LA " durch Stem ?n aufzubrssdie Straße , wurde verfolgt und eingeholt und mit Gewehr:„ Uusaaben durch Tariferhöhungkolben erschlagen. Dann kamen die anderen Verteidiger eine, habe sich für das letzterenach dem anderen aus dem Turm heraus . Alle waren nu, ^ usVmsi des W rtsckastsbeirat-mit Hemd und Hose bekleidet. Die Rotgardisten bildete wä^ i Allesin  allem bofe diegewissermaßen Spalier und ließen die Verteidiger hindurch- ^ rcb Svarmasinabngehen. Auf den Treppenstufen wurden die Wehrlosen rücklinZN ^ br ^ it durch Sparmaßnahndie 30 Stufen hohe Treppe hinabgestotzen und dann eimiA A is" v - E ^nock, zehn

anderer Zeuge beobachtete, wie ein Verwundeter auf dem,Fahrdamm der Straße lag. Als später ein Rotgardist an
um. die betragen werden für di

dem Verwundeten vorbeikam. beugte er sich über ihn, legt-: Hfonnia für den Kilometerdas Ohr auf das Herz, um festzustellen, ob er noch leM - -UM. >ur oen Mtometer.äsen bedeuten diese Sätze eine Siedann setzte er ihm das Gewehr auf die Brust und erschoA ^
ihn. Ein anderer Verteidiger, der ' hastig über die Straff düdaherlief, um sich in Sicherheit zu bringen , lief einem RotE ' rum Beisviel ewe Resse vogardisten in die Arme, der einen Degen in der Hand trug, ^ zum Beppiet eme ^ esse voiDieser gab einem anderen Rotgardisten ein nicht mißzuver- Sarkin  der dritten ^ 95Mstehendes Zeichen, worauf dieser den Fliehenden mit dem
Gewehrkolben erschlug. Ein Angeklagter, der Sanitäter beî " ^ 0 Mark statt 156 Maden Rotgardisten war, gab bei seiner Vernehmung an. ei Entdeckter Hersteller von falhabe vor dem Wasserturm einen Mann untersucht, der Berlin , 15. Febr . Nachdem dieanscheinend tot war , sich aber nur tot stellte. Als er ihnjverbinden wollte, kam ein Rotgardist mit einem Dolchmeffer,um den Verwundeten zu töten. Der Angeklagte habe, u«

Die neuen Fahrpreise sollen fick

die dritte 19,5, für die zweite 32,k

In den Gehöften des Friedt

den Rotgardisten fortzutreiben , gesagt, er sei einer von dm
Unsrinen. Gleich darauf kam ein anderer Rotgardist , zog
ein Messer und stieß es dem Verwundeten in die Herzgegend., , . .. . .Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme ergibt sich. daWer und Gottltev Lauppdie Wasserturmbesatzung noch mehrere Stunden lang weiter- ^gekämpft hat , als die Stadt bereits den Rotgardisten über¬
geben worden war . Da die Fernsprechleitungen unterbrochen
waren , konnte der Besatzung keine Nachricht überbrachtwerden, und Kuriere wurden durch die Reihen der Rotgar-disten nicht durchgelassen.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 16. Febr . (Börsenbericht vom 16. Februar.

Mitgeteilt von der Direktion der Disconto-Gesellschaft, M
Stuttgart , vorm. Stahl u. Federer A. G.) Die Unsicherheit
und Zurückhaltung hält weiter an. Bei lustlosem Verkehrund kleinem Geschäft verkehrte die heutige Börse in etwas
erholter Tendenz. Äon Bankaktien waren Notenbank 1 Prozj
(2246) höher gesucht. Fester waren auch Spinnerei - und
Textilwerte, von denen Erlanger 5 Proz . (375), Bietigheim

ldreunach , ist die Maul - in
rochen.

Sperrbezirk : Feldrennach ohm
Beobachtungsgebiet : Pfinzweil
Die früher angeordneten Schützt

Kraft.
Neuenbürg, den 16. Februar!

nicht länger an sich hasten ; er setzte sich neben sie und'
zog die nur schwach widerstrebende in seine Arme, aus
seine Knie — wie in früheren Zeiten , und wie in früheren
Zeiten barg sie das Köpfchen an seiner Brust . So saßen
sie lange eng umschlungen, an nichts denkend, nur sich
der Wonne des Sichwiederhabens überlassend. Plötzlich
fuhr sie auf — „ Hasso?" — „Beruhige Dich, Lieb,
er schläft ganz fest! — Und jetzt will ich Dich haben.
Dich halten , wie früher — einmal nur , mmn ich nicht
verrückt werden soll —" sagte er mit mühsam verhaltenerGlut.

„O Wolf, " wehrte sie seiner Leidenschaft.
„Laß mich, mein Lieb, ich habe mich so nach Die

gesehnt, nach Deinem süßen Antlitz, nach Deinen Küssen
— gönne mir doch die Stunde , die mich für die langen
Jahre entschädigt, die ich. Dich nicht gehabt !" Er
sprach wie im Fieber — seine Augen leuchteten in
seltsamem Glanz . „Ich werde verrückt, wenn ich Dich
alle Tage hier sehe, und Dich nicht einmal küssen kann.
Tu süßes geliebtes Weib !"

Und sie widerstrebte nicht mehr ; alles in ihr drängte
ja dem geliebten Manne entgegen ; sie schlang die Arme
um seinen Hals und bot ihm den süßen roten Mund . „ O
Mary, " und heiß umfing er die Geliebte. — — —'

Eine Bewegung des Kindes scheuchte sie aus seinem
Arm ; sie eilte an das Bettchen ; es war aber nichts?
Hasso schlief ruhig weiter . Doch sie ging nicht Wieden
zu Wolf zurück; gleichsam wie Schutz suchend blieb sie
am Bett stehen.

„Märchen , komm —" bat er. Sie schüttelte nur
mit dem Kopfe als Antwort . Da trat er zu ihr und
legte seinen Arm um ihren Leib. „ Warum nicht, mein
Liebling ?"

„Nein , Wolf , weil es so unrecht ist, daß wir am Bett
Deines kranken Kindes an unsere Liebe denken können,
an etwas , das doch nicht sein kann, das Sünde jstlsi
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dem nassauischen Hinterland im KrEsse erneut akut geworden ist, ist, wie wir hören, bis zum
Dort hatte der als vermögend bekannt >1 Juni 1921 in seiner Wirksamkeit verlängert worden . —
>atz" e^ keE barê Geld.^ onderm' n! » «mer in Bremen gehaltenen Rede trat der Führer deriei ihm an Notopfer und Um sahst.'u?Mschen Volkspartei , Dr . Stresemann , für die Schaffung
Daraufhin erschien eines Tages cideutschen  Einheitsfront ein. — In Landsberg a. W.

>urde der Hauptmann Benkwitz aus Berlin , der in einer
ion da?stclftnd mld Bastknotm ^n Z ersammlung der Deutsch-Nationalen Volkspartei gesprochenr hinterzvgene Betrag wurde als de, >tte, aus dem Heunweg von Kommunisten durch Messer-

che und Schläge auf den Kopf schwer verletzt.ende. Die Nechnnngsergebnisse de London, 15. Febr . Die englische Regierung hat be-ll.-G., die mit dem 3t . DezemLer 1Ä Men , die Washingtoner Kabelkonferenz nicht mehr zu Le-e Bilanzcrhobung um rund 15 M,I chm. — „Daily Mail " meldet aus Tokio die . amtliche' Millionen Mark , Diese Beträge sin̂ kanntmachung der Verlobung des Thronfolgers mit derZauzwccke, verbraucht wordm . Achter des Generals Kuni.echnung für das Jahr 1919-20 z-ig Washington, 15. Febr . Nach erregter Debatte wurde imn rund 57 Millionen Mark . Währen!xpräsentantenhause der Antrag Brooks, daß von den fürGründung der Gesellschaft eine sch, „ Flottenbau im Jahre 1921 bewilligten SO Millionendenpolitik verfolgte, schlägt sie für dN Mrs nichts ausgegeben werden soll, bevor der Präsidentidcnde von 60 Prozent ( !) vor. ^ internationale Abrüstungskonferenz einberufen habe, mitmitraigüdie der Rotgardisten. 1gegen 30 Stimmen verworfen
Schwurgericht wurde nach 3tägigx as Reichskabinett durch die bayerische Antwort befriedigt.der Angeklagten abgeschlossen. Ei Berlin , 15. Febr . Das Reichskabinett hat sich in seinere Bilder der grauenhaften Mchck-utigen Sitzung mit der Antwort der bayerischen Regierungisserturm gegenüber wohnender Zeugî m Entwaffnungsfrage beschäftigt. Danach erkennt Bayernnge beobachtet hat, schildert sie folgen, haß die Verantwortung und Zuständigkeit in diesere Rotgardisten die Wasserturmstellû mge beim Reich liegt und daß es Sache der Reichsregierungcd Maschinengewehren sturmreif ge nach Maßgabe der Gesetze das Erforderliche zu veran-daß auf dem Turm die Weiße Flagg!ism

ffem Augenblick stürmten die Rotgav ' Zur Erhöhung der Güter - und Personentarife.
, liegen den Eingang de- Berlin . 15. Febr . In der heutigen Sitzung des Sach-

rständigenbeirats des Reichsverkehrsministeriums führten^v.̂ Ei ^ ^ ^ ;^ -va ^^ ^ «^ ^ ^ Effaatssekretär Stieler u. a. aus , der Defizitwirtschaft müsse/̂ ^ ,^lieofsnet u»! der allgemeinen deutschen Finanzlage ungesäumt^ ^ ^^ ^° Ende  gemacht werden. Die Sparmaßnahmen reichtens ^ m GewE 'kolben meder.geschlagen, nicht aus . Eine allgemeine Erhöhung der Gütertarife^ ^ m d̂aneben nicht zu umgehen. Man habe nur die Wahl, diezu entfüehen. Er gewann,̂^^̂ nge durch Steuern aufzubringen oder die Einnahmen
Ausgaben durch Tariferhöhung anzupassen. Me Reichs-^ ^ Äderen Vertecdcgcr emeî rung habe sich für das letztere entschieden und auch derheraus . Alle waren nm^jfausschuß des Wirtschaftsbeirats habe sich dafür ausge-

Rotgardisten bildeten Alles in allem Hofe die Eisenbahnverwaltung inlobärer Zeit durch Sparmaßnahmen etwa fünf Milliardeniielen zu können. Ungedeckt blieben sonach von dem^ ^ ^ ^ EE ^ ">̂ " K--nn^? »7̂ l ^ escrgebnis von 1920 noch zehn Milliarden Mark . DerdM KEm ncedev̂ Â g^ bntwurf für 1921 sehe einen Fehlbetrag von rund 14
Marden vor. Nach eingehender Aussprache wurde mit

Stimmenmehrheit der Antrag des Ausschusses der Ver-
Interessenten auf Erhöhung der Gütertarife um durch-nittlich 65 Prozent zur Durchführung empfohlen.

N Ew Die neuen Fahrpreise sollen sich auf Einheitssätzen auf-um. die betragen werden für die vierte Wagenklasse 13,! die dritte 19,5, für die zweite 32,5 und für die erste Klasse
um ' ieüÄi sWllen bü er nock' lê Pfennig für den Kilometer, gegenüber den Friedens-' !>sen bedeuten diese Sätze eine Steigerung von 550 Prozent

LA - die vierte und dritte Masse, von 622 Prozent für die
;üä 'N?eit lninam ^ ef êinen^ Rot ^ und 735 Prozent für die erste Klasse. Demnachuef einem llrot^ b zum Beispiel eine Reise von Berlin nach Hamburg

^ 'ueu Degen rn der Hand trug.^ gg Mark, statt bisher 36,4 Mark in der vierten , 57 Markins dwker den̂ T-lieb̂ nden^ mit ^ der? 42,4 Mark in der dritten , 95 Mark statt 70 Mark in der
Ein Angeklagter^ und 170 Mark statt 156 Mark in der ersten Klaffe,gab b^ seücer ^ tt Entdeckter Hersteller von falschem Papiergeld,nirm einen Mann untersucht, der Berlin , 15. Febr . Nachdem die Reichsbankfalschstelle seitch aber nur tot stellte. Als er ihn

ün Rotgardist mit einem Dolchmesser,
zu töten. Der Angeklagte habe, mn
ltreiben, gesagt, er sei einer von dmuf kam ein anderer Rotgardist, zog
dem Verwundeten in die Herzgegend.

Raul- und Klauenseuche.
In den Gehöften des Friedrich Genthuer I, Tag-

; noch mehrere Stunden lang weiter-
Stadt bereits den Rotgardisten über-
r die Fernsprechleitungen unterbrochen
esatzung keine Nachricht überbracht
mrden Lurch die Reihen der Rotgar-r.

der Beweisaufnahme ergibt sich. daß̂ r und Gotllieb Laupp all , Schmiedmeister inldreunach, ist die Maul- und Klauenseuche aus-
wchen.

Sperrbezirk : Feldrennach ohne Pfinzweiler.
Beobachtungsgebiet : Pfinzweiler.
Die früher angeordneten Schutzmaßnahmen treten wieder

Kraft.
Neuenbürg , den 16 . Februar 1920 . Oberamt:

Reg .-Asf . Ri Hing.

el und Verkehr.
(Börsenbericht vom 16. Februar . -

'ektion der Disconto-Gesellschaft, Fit
u. Federer A. G.) Die Unsicherheit

t weiter an . Bei lustlosem Verkehr
lerkehrte die heutige Börse in etwas
Bankaktien waren Notenbank 1 Proz:

Fester waren auch Spinnerei - und'
Erlanger 5 Proz . (375), Bietigheim

,affen ; er fetzte sich neben sie und'
viderstrebende in seine Arme , auf
üheren Zeiten , und wie in früheren
öpfchen an seiner Brust . So saßen
ngen , an nichts denkend, nur sich
aiederhabens überlassend . Plötzlich'
isso?" — „Beruhige Dich, Lieb,
— Und jetzt will ich Dich haben,
er — einmal nur , nnnn ich nicht

sagte er mit mühsam verhaltener

sie seiner Leidenschaft.
Lieb, ich habe mich so nach Dir
süßen Antlitz , nach Deinen Küssen

e Stunde , die mich für die langen
ie ich, Dich nicht gehabt !" Er
r — seine Augen leuchteten in
ich werde verrückt, wenn ich Dich
md Dich nicht einmal küssen kann,
Leib !"
! nicht mehr ; alles in ihr drängte
me entgegen ; sie schlang die Arme
)t ihm den süßen roten Mund . „ O
nfing er die Geliebte . — — l
- Kindes scheuchte sie aus seinem
is Bettchen ; es war aber nichts?
eiter. Doch sie ging nicht Wieden
Hsam wie Schutz suchend blieb sie

— " bat er. Sie schüttelte nur
lntwort . Da trat er zu ihr und
ihren Leib. „ Warum nicht, mein

es so unrecht ist, daß' wir am Bett
s an unsere Liebe denken können,
licht sein kann, das Sünde jstftst
örtstbung folgt.)

Verkauf«HeeresMt.
Unsere Muster-Ausstelliingeil

in

Ludwigsburg, Seestratze
(Fenerseehofstallung)

StultWt-MWN,Almer Str.22S
(Straßenbahnhaltestelle LaÜfabrik)

find«en eröffnet
an Wochentagen von 9—12 vorm, und 1—4
nachm. Samstags nur vormittags. Bestands¬
listen liegen auf und stehen Interessenten auf
Wunsch zur Verfügung.

Zur Besichtigung und Kauf ladet ein:

ReichstreuhandgesellschastA.-G.
Zweigstelle Stuttgart Friedrichstraße 21.

bereits länger als einem Jahre nahezu 200 Personen hattefestnehmen lassen, die falsche 50-Markscheine wissentlich in denVerkehr gebracht hatten , ist es jetzt gelungen, in dem gestän¬digen Steindruckereibesitzer Fuchs den Haupthersteller von
falschen braunen 50-MarkLanknoten vom 30. November 1918,braunen Darlehenskassenscheinenvom 20. Dezember 1918 undgrünen 50-Marknoten vom 24. Juni 1919, zu verhaften. Außer
Fuchs sind noch 14 Personen als Mithersteller eingeliefertworden.

Die amerikanischenMilchkühe.
Berlin , 15. Febr . Die technischen und finanziellen Schwie¬

rigkeiten, die sich bisher einer glatten Lösung der Schenkungs¬
angelegenheit der amerikanischen Milchkühe entgegenstellten,konnten nunmehr in der Hauptsache behoben werden. Der
Minister für Ernährung und Landwirtschaft war in der Lage,die erforderlichen Mittel für den Seetransport der Kühe zur
Verfügung zu stellen und seine Ermächtigung zur Absendungfolgenden Telegramms an das amerikanischeHilfskomitee zugeben: „Schiffsraum wird durch uns gechartert. Der nächste
Transport wird voraussichtlich durch die „West-Arrow " aus¬geführt werden. Weitere Nachrichten folgen. Auslandshilse ."

Aus Oberschlefien.
Hirschberg i. Schl., 15. Febr . Wegen des Doppelmords

auf Schloß Klappelsdorf ist, dem Boten aus dem Riesen¬
gebirge zufolge , der Onkel der ermordeten Rittergutsbesitzerin,
Rohrbeck, ein gewisser Peter Grupen aus Berlin , unter dem
dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftet worden. Der
nunmehr verhaftete Grupen hatte während des Mordes auf
dem Schloß geweilt . — Dem „Boten " aus dem Riesengebirge
zufolge , ist der Arzt Dr . Bloch aus Traunau beim Abstieg von
der Schneekoppe 200 Meter tief abgestürzt. Mit gebrochenen
Rippen und erfrorenen Füßen wurde der Verunglückte ge¬borgen.

Der Wiederaufbau Frankreichs.
Berlin , 16. Febr . Das Reichsministerium für Wieder¬

aufbau hat eine Denkschrift verfaßt , in der über den Stand
der Wiederaufbauarbeiten in Nordfrankreich zu Beginn d. I
genauere Angaben gemacht werden. Danach sind von Eisen¬
bahnen mehr als 90 Prozent wieder hergestellt, von Lokal- und
Straßenbahnen etwa 60 Prozent , von Brücken ungefähr
ebensoviel, von Landstraßen 20 bis 30 Prozent und von zer¬
störten Kanälen etwa die Hälfte . Von dem zerstörten Grund
und Boden sind etwa 60 Prozent eingerechnet und für die
Landwirtschaft etwa 50 Prozent der Zerstörungsfläche Wieder
nutzbar gemacht. Von Bergwerken sind 16 Prozent wieder
hergestellt, von Fabriken 30 bis 40 Prozent und von den
zerstörten Häusern rund 2^ Prozent . Weiter wird in der
Denkschrift bemerkt, daß bisher deutsche Arbeiter in den
zerstörten Gebieten nicht tätig gewesen sind und daß es
abgelehnt wurde, deutsche Firmen direkt am Aufbau teil¬
nehmen zu lasten. Eine Reihe von Angeboten zur Wieder¬
herstellung zerstörter Schachtanlagen wurde ohne Begründung
abgelehnt. Die einzige Beteiligung Deutschlands habe bisherm der indirekten Lieferung einzelner Maschinen und Bau¬
materialien , sowie den Reparationszahlungen bestanden.

Weitere Seutsche Dampfer unterm Hammer.
. . Aff „Times " melden, daß eine Liste von 89 vormalsfeindlichen Schiffen veröffentlicht wurde, die von Lord
^nchcape zum Kauf angeboten werden. Darunter befindensich 14 als Brise Angebrachte Dampfer mit einer Wasser¬
verdrängung von ie 5000 bis 6900 Tonnen Die zum Kauf
angebotenen Schiffe können von den Alliierten , Neutralenoder von britischen Untertanen erworben werden. Unter 74

Dampfern , die nur für britische Untertanen zum Kauf ange¬boten werden, befinden sich bekannte deutsche Paffagier¬
dampfer. darunter die „Bremen" und drei neue Dampfernämlich „Tirpitz", „Wadei" und „München". Die „München"
ein Schiff von 18 000 Tonnen , nähert sich in Deutschland ihrerVollendung.

Bevorstehende Erklärung Lloyd Georges.
Außer Pall Mall Gazette" und „Globe", die einen kurzen

Kommentar zur Rede des deutschen Außenministers in Stutt¬gart geben, enthalten sich die Blätter jeder Stellungnahme zuden Erklärungen Dr . Simons . „Pall Mall Gazette" und
„Globe" schreiben, Simons habe eine schwierige Aufgabe beider Behandlung der deutschen öffentlichen Meinung . Nurdurch die größte Festigkeit auf seiten der Alliierten würde der
Vernunft in Deutschland zum Siege geholfen werden.

„Pall Mall Gazette" schreibt weiter : Lloyd George werde
bereits morgen abend eine Erklärung über die Reparations¬
frage geben.

Was die Polnisch gewordenen Landesteile verloren haben.
Posen, 15. Febr . Der „Kurjer Poznanski " veröffentlichtden Wortlaut einer Resolution , die die Vertreter Pomme¬

rellens in Graudenz am 31. Januar gefaßt haben. In dieserheißt es mit einem Hinweis auf Preußen , man fordere von
den Warschauer Machthabern die gleiche achtungsvolle und
unbestechliche Verwaltung , die gleichen hochentwickelten bür¬
gerlichen Rechts- und Gerichtsverfahren, die gleichen sozialen
Einrichtungen, die gleiche wirtschaftliche Bedeutung der Kom¬
munalverbände, die gleichen Kunststraßen und überhaupt die
glänzenden Einrichtungen, die das Gebiet der deutschen Herr¬schaft zu verdanken habe.

B irkenfeld.
in schönes, trächtiges

1 verkaufen
Hauptstraße 84.

Rotensol.
Zwei neue, schöne nußbaum¬

polierte

hat zu verkaufen.
Karl Kult,

Schreinermeister.

Jede dritte Zigarette geschmuggelt. Man schreibt uns:Unsere Finanzkünstler sich bemüht, immer neue Steuern zu
schaffen und die bestehenden zu verschärfen. Wenn dabei die
Erträge hinter den Erwartungen Zurückbleiben, so liegt dasdaran , daß die Steuererfaffung durchaus unzureichend ist. So
ist z. B . festgestellt worden, wie wir von sachverständiger Seite
erfahren, daß jede dritte Zigarette , die in Deutschland gerauchtwird, geschmuggelt ist. Wie der Schmuggel blüht , ersieht man
daraus , daß nach sachverständigenSchätzungen heutzutage ausdrei Grenzzollbeamte etwa 1000 Schmuggler kommen.

Wiener Elend. Eine Schuhmacherwerkstätte von Offi¬zieren wurde in Wien im Palais Trautmannsdorf eröffnet.Mit Hilfe eines Bankkredits von 45 000 Kr. wurden die
Werkzeug- und Lederankäufe bewerkstelligt. Fürst Traut¬mannsdorf stellte 2 Räume zur Verfügung, und nun arbeiten
in dieser Werkstätte unter Leitung eines Meisters bis aufeinen Hauptmann und einen Leutnant lauter Stabsoffiziere.

Die Xrrtc einpkeklen sls kksusmiftei Segen rote
tlsncke, spröäc , rissige bisut, bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnckvunclcn, Icicbtcn Aufschlägen
uncl kntrünäungen wegen ihrer kühlenden und

keilenden Wirkung ^livea - Orerne.
lo 6Iectwo»er>unck luden «i Koben ln «ten ^ potkekea

unä vrosenk»—Hunden.

Vreünholz-VersteigerW.
Das Grotzh . Forstamt Kaltenbronn in « erns»

bach versteigert mit Genehmigung der Bad. Landesbrenn¬
holzstelle
am Mittwoch, den 23. Februar 1921, mittags 12 Uhr.
im Gasthaus Kaltenbronn aus den Abteilungen I 6 21
37 , 45 , 51 , 60 , 71 , 82 , 84 , 87 , 89 , 100 , 1 15 , 17, 18^
19 und 20 , 26 , 27 , 28 , 30 , 3l , 38 , 40 —42 , 43 - 49:
12 Ster buchene Scheiter , 819 Ster tannene Scheiter,
166 Ster tannene Prügel und 14 Ster Reisprügel . Das
Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brotenau , Diente ! in Kaltenbronn und
Schultheiß in Rombach.

!-il.WlW-Vklklilif
der Freien Gewerkschaften Pforzheim.

TMl-AliMrkaufmsämtlichen SW-mi>WWeartikeln.
Besonders empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

RinSer - , Knaben - und MäSchen -. konttr-
manSen- , Damen- uns Herren- Stieleln
jeder Art und Größe ; besonders empfehlenswert ein Posten

Is .. HaNsselLukS,
sowie la . riuvleverue Arbeitsstiefel für Frauen und
Männer , ein Posten

Strapazier Stiefel
für Knaben , ausgezeichnete In. Qualität.

Der Verkauf  befindet sich im Saale der „Zentral»Herberge", Zehnthofstr. 3, 1 Treppe hoch.
Täglich geöffnet von vorm. 9—1 Uhr und nachm.3- 6 Uhr.

MgemeilierIelitWrGenierkWstMud
Ortsausschuß Pforzheim.

Waldrenn  ach.
Setze eine schöne, jungeNutz-u.

Mrklih
dem Verkauf aus.

PH. Reuweiler,
Farrenhalter.

Schömberg.
Zirka 20 ZentnerHeu

und zirka 20 Zentner

Haberltroh
sind zu verkaufen.

Thalstraße Rr. 2V.

wäscht schneeveiL,
ersetzt UssenbleickL,

Sckont und erkält die iVäscke,

spsi ' d

öestes selbsttätiges
^SSQdllLittsI

Preis Uk. 4.— dss Paket,
ttenkel L llle ., vüssetckork.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Donnerstag , den 17.

ds. Mts ., nachmittags von
2 —4 Uhr werden an Ehrlichs
KellerXarlokkeln
abgegeben . Preis für den
Ztr . 31 gegen Barzahlung.Stödt. Lebevsmittelstelle.

Pfinzweiler.
Zirka 25 — 30 Zentner , gut

Angebrachtes

Heu
und einige Zentner

Orhmd
hat zu verkaufen

Wilhelm Ochs.

Calmbach.
Setze mein noch

haltenes
guter-

Fahrrad
samt Bereifung, sowie einen

Ofen
für Kohlenheizung, dem Ver¬
kauf aus.

Lalwerstratze Rr. 1v.

Gräfenhausen.
Eins schöneKalbin

mit Mutterlalb, sowie
2 Läuferschweine
verkauft
Farrenhalter Ernst Wenz.

Oberr eichend  ach.
Eine junge, fehlerfreieN«h-u-

Ahrknh
samt Kalb, sowie2 schöne
Zuchlrinder

verkauft
Fritz Aufterer.
Achtung!

Hühneraugen, Hornhaut«.
beseitigt dauernd

Kia-Kalsam.
Viele Dankschreiben. Kleine
Packung Mk. 3 .30 , Doppel¬
packung Mk . 6 .— franko.

Alleinversand Hofapotheke
Hechiuge«, Hohenzollern.

Heute abend„Sorme".



Bester grober I
Bruch-Reis'

Pfund 2.—,
!->. Vollreis

Pfund 2.50 und 3.—,

Valeutii-
Tasel-Reir

Pfund 4.—,

Meitzer Gries
Pfund 3 20 und 3.50,

Linsen.
vorzüglich kochend,

Pfund 4.—.

Neuenbürg.
Es werden

4 BienenkäAen
a. W. Maaß.z NWeetsenfter,

2 Phikus,
3 in hoch schön belaubt.

4 Palmen , Zuka
abgegeben.

Bahnbof.
Neuenbürg.

Eine guterhaltene

9 wm; ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enz-

tälergeschästsstelle.
Neuenbürg.  ^

Zu verkaufen: 1 gutes

Deckbett,
1Kinderwagen,
1 Paar

Uohrstiefei,
Größe 44.

Zu erfragen in der Enz-
tälecgeschäftsstelle.

Neuenbürg.
10—15 Zentner

Heu
nd zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enz-

ilergeschäftsstelle.

pfannlkuck^

Pfund 14.—.

6-eise-Ntt,
vorzüglich zum Backen,

Pfund 12.50.

Palminn.Eftol
Pfundtafel 13.50.

UM-WM
Pfund 11.50.

Perptrr,
bester Ersatz für Tafel¬

butter,
Pfund 13.50.

8tntt Karten!

ouniisaAUN ^ .
Kür dis überaus rablreicben und rvobl-

tusaden Lsvsiss inniger VnteilnLtims an
unserem sedrveren Verlust, insbesonäere
kür clie reieken Kranrspenäen , den er-
bebenäen 6esan § des Kieäerkranries, tür
die rvarmen vanlresvorte namens der Le-
börden und Vereins, die tiefempfundenen
letzten 6rüsse der LollsKsn sa^t ^ llen
innigsten Dank.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Die 6attin : H «I«»pLvI.
lVe« «nl »i>rx , 16. Kebruar 1921.

elt geht zu We!
Millionen jetzt lebender Menschen

werden nie sterben ! !

Oeffentlicher Dortrag
Donnerstag , 17 . Febr . abends 8 Nhr,
großer Saal im „Anker" in Neuenbürg.

Redner:
Herr V . Prediger, Nürnberg.

Aus dem Inhalt : Ist ein Ende unseres
Planeten gemeint? Was heißt Weltende? Steht
eine Katastrophe bevor? Wie kommt sie? Das
einzigste Heilmittel. Ist ewiges Leben für Menschen
denkbar? Was sagt die Bibel? Was die Wissen¬
schaft? „Erst finstere Verzweiflungsnachtund dann
ein Heller Morgen". Eine Warnung an die gegen¬
wärtige Generation.

Wer Aufschluß wünscht über die ernste Be¬
deutung unserer Zeit, der besuche diesen religiösen
Vortrag, der in allen Teilen der Welt gehalten wird.

Eintritt frei ! (1. Kor. 9,18 .)
Jeder willkommen!

Bereinigung Ernster Bibelforscher.

Ein
vorzüg¬

liches Hühneraugen-
Mittel ist „OornII ^ ". Erhältlich in den Friseurgeschäften
W . Kratzer , Neuenbürg u. August Walther , Herrenalb

Vietz - Verklillf.
Freitag, den 18. ds. Mts.,

von vormittags 8 Uhr ab,

steht in unseren Stallungen

in Lalw im Gasthaus zum„Löwen"
rin großer Transport

erstklassiger,
schwerer,

hochträchtiger
SchclWctlbinnen,

sowie schöner
junger Milchkühe
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kllbm ii. Nsx Iiövvllgsräl,
irsrrLnTSQ.

Das Vieh stand unter polizeil . Beobachtung.

Zur Koiisirmiitiöi
empfehle in fchöner Auswahl uud «ur gute«

Qualitäten:

Dimolleoe Kleider-«.Kostlimstosse,
ickwarz uud karbia.

lluterrMosseu.fertige lluterrSlke,
weist « nd farbig,

fertige Hemden«.HosenmEmmi.
Untertaillen,Strümpfe,Handschuhe,

Taschentücher.
Anzug-Stoffe, neueste Muster,

Trikothemden mit weißer Piquöbrust,
Kragen, Vorhemden, Cravatten.

Da mein

Sonder Angebot
großen Anklang gefunden, fetze dasfelbe bis

Samsrag , den IS . Febr . fort.

Neuenbürg.
Zur Vervollständigung des heute abeud 8 Uhr

im „Bärensaale" beginnenden

Tanz -Kurses
können noch einige Herren beitreten.

Hochachtend
KlireS Mayer » Tanzlehrer.

222Q2222 ^ 22222222222

ß Felle !! ! s
2 für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den
^ allerhöchsten Tagespreisen an

8 Erich Maischhoser,Pforzheim.8
2 Moderne Tierausstopferei, 2
2 Lindeustr . S2 . Telefon 1S « L. 2

22222202002222222222
Calmbach.

Ilh Varste
die hiesige spielende und Unfug
treibende Jugend vor dem
fortwährenden Betreten und
Beschädigen meiner Havs-
wiese, stelle Bestrafung und
Schadenersatz in Aussicht und
mache Eltern und Vormünder
verantwortlich.
Häberlen , Schultheiß a. D.

Bi rke n f eld.

Landhaus
mit 9 Ar Obst- und Ge¬
müsegarten in schönster, freier
Lage hier, verkauft
E . Schaufler , Notar a. D .,

Marklstraße 9.
Jgelsloch.

Verkaufe einen
-

2jährig.
Wilh . Renischler.

Schwarzenberg.
Eine erstklassige

Nutz- und
Fahrkuh

(39 Wochen trächtig), mit
dem 2. Kalk, hat zu verkaufen

Friedrich Bauer

Fleißiges, williges

Mädchen»
welches schon gedient hat, zu
kinderl. Ehepaar für sofor!
oder später bei hoh. Lohn ge¬
sucht. Etwas Kochen erwünscht.

.Offerten an
Hausberger , Karlsruhe,

Beethovenstraße 8.
Pforzheim.

WdgklM
BüchsflmteK. 16 mit Einleg
läufen für Kg. 9.3, sowie eine
Repetier Küch se

Modell 98, beide im aller¬
besten Zustand hat billig ab¬
zugeben.

Erwi « Difsivger,
Hohenstaufenstr. 23.
B i r ke n f eI d.

MAllM!
Stelle meinen mit 94 Pkt.

und Ehrenpreis prämierten,
9 Monate alten, 12'/- Pfd.
schwerenD. Rieseu-Schecken-
Rammler zum Decken frei.

Verkaufe eine 8 Monate
alte, erstklassige, weiße

Riesen Hast«.
Preis 120 Mk.

Wilhelm Ulsböfer,
Baumgartenstraße28.

pfzMoct,j>(?
Besonders preiswert

Weißer

«ezugssret »!
Mteljatzrüch in Neuen-
jSkg 18.75. Durch die
Köst im Orts - und Ob» .
^ ».Verkehr sowie rm
-esstigen inländ. Verkehr

,, -l18.S0m.Pos1be,'i. E-eld.
^ZN»n von höher«» Oew^t

VsteHtkein Anspruch auf Liefe
ig brr Kettung oder auf

de» Sezugepreise,.

TiHweii
Bestellungen nehmen alle
ßsstftellen, in Neuenbürg
«ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.
die ganze Flasche mit

Steuer und Glas

S .SO
sowie verschiedene andere

Sorten

Rot-und Weitz-
Weine.

rokonto  Nr . 24 bei
Oberamts .Sparkasje

Neuenbürg.

Deutschlc
_ , München, 17. Febr. Das bc

dem Landtag einen Gesetzentw:
!Teuerungszuschläge für Beamte n
smnd von 88 Millionen Mark zu
Ntwurf ist eine Folge der neuen
>cr Teuerungszuschläge der Beamt,

Berlin, 17. Febr. Die französi
iesetzten Gebieten hat den Zeitun
>egen die Pariser Beschlüsse fort
wickau abgehaltenen Betriebsräte
iergwerk-Unionisten , daß sie von
riebsräten im Bergbau absehen
iir die Tätigkeit der Betriebsrat

, mnung zollen.
RÜÜlkl/ Die Pforzheimcr bei
S ^ . Es hatten sich zur Vorbringi
<̂MM«ist Karlsruhe begeben: Oberbürgerm,

ztadtrat Schneider für die Stad
Oskar Beniner, He

für die Handelskamme
_ . , . _ __ „ermeister Habermehl fr
Obernhausen . jabrikant Essig für den Kreditorei

Gräfenhausen.
Ein schönes, starkes

(zur Zucht geeignet), verkaulat Kollmar, Oskar Beniner,
Samuel Riltmanu Odenwald«iv bia»amarr .nmmana.

Eine hochträchtige, jüngeim freien Metallarbeiterverband,
iir die christl, Gewerkschaften. Gel
iir die Hirsch-Dunckerschen Gewer
nt dem Minister wurde durchi
nt den Worten der Begrüßung
impfang eingeleitet. Dann spraö
n Namen der Pforzheimer Jndu
mg Pforzheims und seiner Äusfu

Nch«.
Fahrkah
setzt dem Verkauf aus.

Wilh . Neuster , Amvalsrzeugten Waren umfasse und von^ ganzen Platzes abhänge. All
-suche für meinen 14jatz,̂ b, werde hinfällig werden ui

Jungen eine ^ ^ Werden. wenn die Ausfuhrabgabe

Lehrstelle
als Wagner.

Zu erfragen in
tälergeschäftsftelle.

der

Aecht Mt!

lchtiges, ehrliches

Mädchen
Gin fleißiges, ehrliches4VH-» „ O i«

egleitsn den Minister auf seinem
M gelingen , die Ausfuhrabgaben
mn lieber ein entschiedenes Nein,
ns unserer Lage als Grenzland
»ierauf sprach Aba. Gustav Haber

^ vbei er noch die Bedeutung der 5
^Hem deutschen Kohlenmangel den

nd Italien entgegenstellte. Abg.
ie Vorredner gesagt hatten . — T
>ar kurz. Er kenne die Bedeutung
lies tun , was in seinen Kräften st

° . . jndustrie erhalten bleibe. Nötige
Emen ordentlichen, der 01̂ .irungen der Entente ein entschie

Landwirtschaft und Weinba 'ann verabschiedete sich der Minist
versteht, nicht unter 18 Jahm lbordnung, die von ihm einen recht
sucht " e.

Schultheiß Grciuer , „ . ^ Dre Getreidewi
OA. -AA,

D 0 bet. !rozent geht sogar noch das Saat
Suche für sofort oderI.Mäk>ie übrigen 60 Prozent sollen d,

tüchtiges, ehrliches »geführt werden. Brotkarten gib^ ^ ^ - Steuerzahler brs zu einem gewisse-
inkommen hat, muß sich sein Bri
isund etwa 6 Mark kosten wird,
ie Freigabe eines größeren Teiles
rhedliche Mengen der setzt zurück

bei hohem Lohn und gute üarkt bringen wird und daß inso
Behandlung. ^ Lage wäre, die Ankäufe des

cn uslandsmehles einzuschränken. Z
Gasth.u.Pensionz.Walvhvm  jrotaetreidp erhöht werden, würde

Nagold  Mer um 50 v. H. billiger sein al-
Ein fleißiges, ehrliches Arbeitsbeschai

An Stelle des jetzigen Shsten
iitzung will man die Produktive 6
lssen, wofür sich Möglichkeiten a-
ieichsernährungsministeriums un

<mch> u, .°- , s J °k .»> -L»
schon gedient hat, wird gesucht Mxt noch sehr wenig getan ui

Wilhelm Grüuivger,
Schuhgeschäft, Bahnhosstraße,

Frisch kiiigetrilsscii:
Prima

Zwiebeln

hnelle Rentabilität ohne Zweifel
cher Linie an die Durchführung t
tainagen . Merkwürdigerweise h
Württemberg mit diesen Dingen 1
nd doch würde deren beschleur
ihrung viele Hunderte Hektar Gr
tttschaftlichen ProduktiW zuführe
rsserung der Bodenverhältnisse di

Die Zeitungsverleger gegen
Der Verein deutscher Zeitungst

K eine Eingabe gerichtet, die si
rhöhung der Gebührensätze der
Sendungen, sowie Telegraph - und
«r allem wendet sich dieser Proi
s Gesetzentwurfs, nach der die
r den Postversand von den Ve
»sgeführt werden soll. Die ge
>erbei einen Versuch, ans indirc
führen noch höher hinaufzuschr

Januar der Kall ist und richte
zs Ersuchen, da der Postverwab

Politische, wirtschaftliche und
resse zu fehlen scheint, den rein I
»stverwaltung zu korrigieren.

Grundstückverkäufe ai
,Jn Berlin sind zahlreiche Hä:

ksttz von Ausländern und besond
Nngen . In der Wilhelmstraße ui
lnzer Häuserblock von vier Ho
rsetz oder eine Verordnung , nach i
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